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- 1955 geboren in Zürich;
- 1972 bis 1976 Ausbildung zum Fotografen an der Schule für Gestaltung Zürich;
- 1976 bis 1987 eigenes Atelier in Zürich, Fotografie/Video/Installationen, freischaffender

          Fotograf, Arbeit für das «Du»;
- 1987 bis 1990 Künstlerduo Greber+Gartmann in Dottikon AG, tätig in den Bereichen Kunst,

          Auftragsfotografie und Grafik;
- 1990 bis 2008 eigenes Atelier in Hasle-Rüegsau BE und seit 2008 Atelier in der Stadt Bern.

          Tätig in den Bereichen Fotografie, Video, Installation, fotografische Auftragsarbeiten in den
          Bereichen Architektur, Personen, Stillleben, Reportagen, Werbung, Interieurs;

- 2003 Atelieraufenthalt, Cité des Arts, Paris;
- seit 2000 Fachlehrer für Fotografie und Video an der Schule für Gestaltung Bern und Biel, Biel.

Auszeichnungen und Preise
- 1984, Eidgenössisches Kunststipendium, Bereich Fotografie;
- 1990, Die schönsten Schweizer Bücher;
- 1993, Kanton und Stadt Bern, Werkbeitrag;
- 1996, Internationaler Wettbewerb, Panoramafotografie, Deutschland;
- 2001, Biel, Photoforum Pasquart, Fotopreis.

Lichte Augenblicke

Brigitte und Tobias, zwei Jugendliche, nicht mehr Kind, noch nicht erwachsen, mit ausgeprägten
Zügen und doch noch wandelfähig, in einer fragilen Zone, einem «Zwischenraum», für den sich
Andreas Greber in seiner Arbeit «Lichte Augenblicke» interessiert. Mit der 30 Porträts umfassenden
Installation – aus der hier zwei zu sehen sind – schafft er ein subtiles und berührendes Bild dieser
jungen Menschen und – was für sie so wichtig ist – dem Sein in der Gruppe. Frontal fotografiert,
unorthodox und überlebensgross auf billige Baufolie abgezogen, lassen sie der Betrachterin und dem
Betrachter gar keine andere Wahl, als auf das Spiel zwischen Präsenz und Verschwinden
einzugehen. Wer die Jugendlichen sehen und in diese Gesichter schauen will, muss gleichsam
Position beziehen. Wer sie wechselt, verliert sie aus den Augen. Unter Verwendung eines Texts von
Konrad Tobler
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